
Mecklenburg-Vorpommern schlägt bundes-
weiten Energiepreisdeckel vor 
Meyer: Konkrete Entlastung für Bürgerin-
nen und Bürger sowie Unternehmen 
 
Die Landesregierung Mecklenburg-Vorpommern hat zusam-
men mit Teilnehmern des Landesenergiegipfels in der Diskus-
sion um die Begrenzung von Energiepreissteigerungen ein ei-
genes Modell entwickelt. „Wir wollen konkret, dass ein Energie-
preisdeckel zur Begrenzung von Energiepreissteigerungen für 
Gas, Strom und Wärme bundesweit eingeführt wird. Dieser 
würde einen wichtigen Beitrag für mehr Planungssicherheit und 
bezahlbare Energiepreise der privaten Haushalte und der Un-
ternehmen leisten. Ziel ist es dabei, die Bürgerinnen und Bür-
ger sowie die Wirtschaft zu entlasten. Die Einführung des Ener-
giepreisdeckels schafft darüber hinaus einen Anreiz zum Ener-
giesparen. Wir legen einen konkreten Vorschlag zur Umset-
zung auf den Tisch“, sagte der Minister für Wirtschaft, Infra-
struktur, Tourismus und Arbeit Reinhard Meyer am Freitag.  
 
Deckel für private Haushalte und Unternehmen 
Für private Haushalte soll für den Umfang einer Menge von 80 
Prozent des durchschnittlichen Verbrauchs der Bezugsjahre 
2019 und 2020 der Energiepreis als Festpreis ausgestaltet wer-
den. Der Energiebezug, der darüber hinausgeht, soll zu Markt-
preisen erworben werden. Der Geltungszeitraum sollte zu-
nächst bis zum Ende der Heizperiode 2023/2024 andauern und 
gegebenenfalls nach einem entsprechenden Monitoring verlän-
gert werden. Für Unternehmen soll ein ähnlicher Energiepreis-
deckel wie für Privathaushalte im Bundesrat vorgeschlagen 
werden. Angesichts der Sondersituation durch die Corona-
Pandemie sollen die Bezugsjahre auf den Zeitraum von 2018 
bis 2020 festgesetzt werden. Auch die kommunalen, kulturellen 
und sozialen Einrichtungen könnten in Anlehnung an die Finan-
zierung der Unternehmen abgesichert werden. „Die Stabilisie-
rung der Preise sichert nicht nur die Unternehmen und die Ar-
beitsplätze, sondern auch die kommunale Daseinsvorsorge 
insgesamt“, so Meyer weiter. 
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Wirtschaftsminister Meyer machte abschließend deutlich, dass 
eine derartige Deckelung der Energiepreise auf Bundesebene 
und europäischer Eben aktiv begleitet werden muss. „Die ex-
plosionsartigen Preissteigerungen gefährden die soziale Si-
cherheit und die wirtschaftliche Stabilität. Uns ist wichtig, dass 
die Entlastung der Bürger und Unternehmen unverzüglich for-
ciert wird. Wir brauchen die schnelle Umsetzung eines Ener-
giepreisdeckels“, machte Mecklenburg-Vorpommerns Wirt-
schafts- und Energieminister Meyer abschließend deutlich.  
 
Mit der Begrenzung von Energiepreissteigerungen wird sich die 
Ministerpräsidentenkonferenz am Mittwoch (28. September) 
beschäftigen. Darüber hinaus hat die Landesregierung  
Mecklenburg-Vorpommern für den 07. Oktober auch einen Ent-
schließungsantrag zur Deckelung des Energiepreises vorberei-
tet. 


